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Dampflok 52 8080-5 sonnt sich am 28.09.2008 in der warmen Nachmittagssonne im
Hauptbahnhof von Breslau  (Foto: Ralph Gruner)
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Liebe Leserin,  
lieber Leser,

wo ist nur die Zeit geblieben? Die Blätter an den Bäumen sind bereits braun, und unser
Sonderzug dampfte durch den Herbst. Wegen der großen Nachfrage waren wir zwei mal
in Breslau, 400 Personen fuhren mit. Herzlichen Dank an Sie für Ihr großes Interesse an
dieser Fahrt. Doch gerade wegen des großen Andranges gab es auch Kritik. Leider
konnten wir nicht alle Terminwünsche berücksichtigen, da bitten wir einfach um Ver-
ständnis, wenn mal irgendwas nicht ganz so glatt läuft. Auch wenn wir einen hohen
Qualitätsanspruch an uns stellen, es bleibt eine ehrenamtliche Tätigkeit. 

Mit Erschütterung mussten wir zur Kenntnis nehmen, dass unser Vereinsfreund und
Gründungsmitglied Uwe Friedrich am 26.08.2008 nach kurzer schwerer Krankheit im
Alter von nur 68 Jahren verstorben ist. Uwe Friedrich reißt eine Lücke in unseren Ver-
ein, die nicht zu schließen ist. Viele von Ihnen waren anlässlich unserer Sonderfahrten
gern mit ihm ins Gespräch vertieft, hatte er doch so einige Anekdoten zu berichten ge-
wusst. Abschied nehmen wir auch von einem brillanten Eisenbahnfotografen. Wir wer-
den Uwe Friedrich gern in unserer Erinnerung behalten und ich glaube, bei unseren
Sonderfahrten ist er immer noch dabei ...

Es gibt aber auch erfreuliches zu berichten. Zum Tag der Sachsen wurde unser Verein
mit »Sachsens VereinsGold« geehrt. Die Auszeichnung geht an Menschen, die sich
ehrenamtlich für das Gemeinwesen engagieren. Wir erlangten den Siegerpreis in der
Kategorie Natur-Umwelt-Heimat. 

Im Sommer unterstützte uns die Stiftung der Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien mit
einer Zuwendung in Höhe von 1.500 Euro für die Sanierung des historischen Maschi-
nenhauses. Wir sagen an dieser Stelle herzlichen Dank!

Endspurt? Auf jeden Fall bereiten wir mit Hochdruck unsere Adventsfahrten vor.
An 4 Tagen werden von uns insgesamt 8 Sonderfahrtenangebote unterbreitet. Höhe-
punkt ist natürlich wie jedes Jahr unsere Sonderfahrt ins weihnachtliche Erzgebirge am
Sonnabend vor dem 1. Advent. Zum 1. Adventssonntag geht es zum historischen
Weihnachtsmarkt auf die Festung Königstein und findet die Sächsische Schweiz-Rund-
fahrt ab Pirna statt. Punktgenau am 06.12. fahren wir zwei Nikolaussonderzüge, für die
Vormittagsrunde werden die Plätze aber schon knapp. Am 07.12. gibt es gleich 3 Ange-
bote und das mit einem Zug. Dafür mussten wir fahrplantechnologisch tüfteln, aber wir
haben es geschafft. Einzelheiten finden Sie dazu in diesem Heft, schauen Sie doch
gleich mal nach.

Nun wünsche ich Ihnen viel Freude beim Lesen dieser Ausgabe und verbleibe mit

Fahrt Frei!
Ihr
Ralph Gruner
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Sonnabend, 29.11.2008

Adventssonderzug in das weihnachtliche Erzgebirge nach
Annaberg-Buchholz
Der diesjährige Adventssonderzug führt uns in die Bergstadt Annaberg. Start ist wie üb-
lich in Löbau, Unterwegshalte erfolgen in Bautzen, Bischofswerda, Radeberg und Dres-
den-Neustadt. Die Fahrt führt weiter durch den Plauenschen Grund, über die Steil-
strecke zwischen Tharandt und Klingenberg-Collmnitz und die Sachsenmagistrale bis
nach Flöha. Nach einem Fahrtrichtungswechsel in Flöha folgt der Sonderzug dem male-
rischen Zschopautal bis nach Annaberg-Buchholz, unterer Bahnhof. 
In Annaberg kann individuell das Modellbahnland Erzgebirge, der Markus-Röhling-
Stolln, der Frohnauer Hammer oder das Besucherbergwerk im Erzgebirgsmuseum be-
sichtigt werden. Ein Eintrittskartengutschein dafür ist natürlich im Reisepreis enthalten.
Die einzelnen Stationen werden durch eine eigene Buslinie erschlossen. So ist man den
gesamten Tag über flexibel. Der Annaberger Weihnachtsmarkt öffnet ebenso an diesem
Tage und lädt zum Besuch ein. 

Teilnehmerpreis: Erwachsener Kind (4-16 Jahre)
2. Klasse 50,00 N 30,00 N
1. Klasse (Speisewagen) b e r e i t s  a u s v e r k a u f t

Abfahrt Station Ankunft
06:20 Löbau 21:32
06:44 Bautzen 21:05
07:09 Bischofswerda 20:44
07:31 Radeberg 20:22
07:53 Dresden-Neustadt 20:01

OSEF-Sonderzug im Plauenschen Grund  Foto: Matthias Schanzenbach
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Sonntag, den 30.11.2008 (1. Advent) 

Adventsfahrt nach Königstein zum historischen Weih-
nachtsmarkt auf der Festung oder zur Miniatur Elbtal-
bahn
Erleben Sie einen individuellen  Adventssonntag mit den Ostsächsischen Eisenbahn-
freunden im dampflokgeführten Sonderzug. Lassen Sie sich von Kohle, Wasser und
Dampf verzaubern.
Mit einem umfangreichen Programm wollen wir mit dieser Fahrt jedem etwas bieten.
Besuchen Sie den historischen Weihnachtsmarkt auf der Festung Königstein, das ist im-
mer ein Erlebnis. Mit uns reisen Sie ohne Stau und Parkplatzsorgen ganz entspannt.
Der Sonderzug startet in Löbau und hält in Bautzen, Bischofswerda und Radeberg nach
Königstein.
In Königstein stehen Pendelbusse zur Festung Königstein bereit. Ein Aufzug bringt Sie
auf das Festungsplateau. Bei schönem Wetter können Sie einen herrlichen Ausblick ge-
nießen. Auf dem historischen Weihnachtsmarkt  wird für das leibliche Wohl gesorgt.
Eisenbahnfans kommen bei der Miniatur Elbtalbahn voll auf ihre Kosten und können
auf 300 m Gleis 10 Züge im ständigen Einsatz erleben. 

Die Rückfahrt mit dem Sonderzug erfolgt ab Pirna gegen 17:27 Uhr. Deshalb wird
nachmittags ein Pendelbusverkehr von der Festung Königstein nach  Pirna eingerichtet.
In Pirna laden ebenso der Weihnachtsmarkt und die historische Altstadt zu einem Bum-
mel ein. 

Unser Sonderzug ist natürlich mit einem reichhaltigem Imbissangebot zu moderaten
Preisen bewirtschaftet.

Teilnehmerpreise: Erwachsene Kinder
( 4-16 Jahre)

Fahrt im Sonderzug zum historischen Weihnachts-
markt auf der Festung Königstein
• Fahrt im Sonderzug mit Sitzplatzreservierung 35,00 N 25,00 N
• Reiseleitung
• Bustransfer Stadt - Festung Königstein und zurück nach Pirna
Freier Eintritt in die Festung oder zur Miniatur Elbtalbahn

Abfahrt Station Rückkehr

08:30 Löbau 19:31

09:00 Bautzen 19:07

09:27 Bischofswerda 18:43

09:50 Radeberg 18:20
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Sonntag, den 30.11.2008  

Adventssonderzug durch die Sächsische Schweiz

Starten Sie zu einem unvergesslichen Adventserlebnis, einer Dampfzugfahrt durch die
Sächsische Schweiz. Erstmalig kann auch in Königstein, Kurort Rathen und Stadt Weh-
len zugestiegen werden. In Pirna startet der Zug gegen 14:31 Uhr vom Gleis 4. Von dort
geht es weiter über Dürrröhrsdorf nach Neustadt in Sachsen. Nach einem kurzen Auf-
enthalt wird die Fahrt nach Sebnitz fortgesetzt. Über zwei Viadukte und durch 7 Tunnel
führt die Zugfahrt um Bad Schandau zu erreichen. Anschließend geht es entlang der El-
be wieder bis nach Pirna. Dort endet der Zug, der Ring ist geschlossen und alle Fahr-
gäste haben Ihren Ausgangsbahnhof erreicht. Der Sonderzug ist natürlich mit einem
reichhaltigem Imbiss- und Getränkeangebot zu moderaten Preisen bewirtschaftet. Und
der Weihnachtsmann hat schon seine Fahrkarte fest gebucht und wird die kleinen Freun-
de der Dampfzugfahrt mit einer Überraschung erfreuen. Gegen 17:15 Uhr hat der
Sonderzug seinen Ausgangspunkt Pirna wieder erreicht.  

Teilnehmerpreis: Erwachsene Kind (4 - 16 Jahre)
• Fahrt im Sonderzug durch die 

Sächsische Schweiz
• Platzreservierung 20,00 N 12,00 N
• Reiseleitung
• Für Kinder eine Überraschung vom

Weihnachtsmann

Speisewagen/1. Klasse 25,00 N 17,00 N

Abfahrt Station Rückkehr
13:21 Königstein 16:52
13:30 Kurort Rathen 17:01
13:35 Stadt Wehlen 17:06
14:31 Pirna Gleis 4 17:17

Die Stiftung der Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien für Kultur Sport
und Gesellschaft unterstützte uns dieses Jahr mit einer Zuwendung in
Höhe von 1.500 Euro, die wir in die Fassadengestaltung des historischen
Maschinenhauses investieren (Foto: Ralph Gruner)

Unterstützung für unser historisches Maschinenhaus



26,4 Meter Reisezugwagen Bauart  Halberstadt

Seit 1983 wurden im Reichsbahnausbesserungswerk Halberstadt Reisezugwagen von
26,4 Meter Länge mit Seitengang neu gebaut. Diese Wagen schlossen eine Lücke im
Reisezugwagenpark der Deutschen Reichsbahn und trugen zur erheblichen Verbesse-
rung im Reiseverkehr bei. Die Drehgestelle der Bauart Görlitz V erlauben eine Höchst-
geschwindigkeit von 140 km/h. Neben reinen 1. und 2. Klasse-Wagen wurden bis 1989
auch 265 Wagen der Gattung ABme mit beiden Klassen gebaut. Insgesamt boten diese
Wagen Platz für 72 Personen in der 1. und 2. Klasse, später dann durch Umbau
74 Plätze. In der 1. Klasse stehen je 6 Einzelsitze bezogen mit grünem Wollplüsch zur
Verfügung. Die Sitze der 2. Klasse mit fester Sitzbank und Kunstleder erlauben eine
variable Aufteilung mit 6 oder 8 Sitzplätzen je Abteil. Die Wagen wurden im Binnen-
verkehr, sowohl auch im internationalen Verkehr eingesetzt. Um in Zukunft das Platzan-
gebot in unserem Sonderzug zu erweitern und die kostenintensive Anmietung von Ver-
stärkerwagen einzusparen, haben wir uns entschlossen, einen solchen Wagen zu kaufen.
Am 21. Oktober 2008 erfolgte die Überführung des Wagens nach Löbau.

Unser Wagen wurde 1985 in Halberstadt hergestellt und erhielt bei der Deutschen
Reichsbahn die Wagennummer 51 50 21-53 182-4. Ein Abteil der 1. Klasse wurde
später in die 2. Klasse umgebaut. 1994 übernahm ihn die Deutsche Bahn AG als
ABom707 51 80 31-43 835-2 in ihren Bestand. Am 26.07.1996 erfolgte die letzte
Hauptuntersuchung des Wagens im Werk Delitzsch. Die letzte Nutzung erfolgte für
Sonderfahrten vom Dampflokwerk Meiningen. Vor dem erneuten Einsatz im Sonderzug
der Ostsächsischen Eisenbahnfreunde e.V. muss er einigen Reparaturen unterzogen
werden. Eine Hauptuntersuchung ist Anfang 2009 geplant. 
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SPENDENAKTION HAUPTUNTERSUCHUNGEN

Speise- und Sitzwagen
Aller 6 Jahre müssen Fahrzeuge im öffentlichen Eisenbahnverkehr auf dem Netz des
Bundes einer Hauptuntersuchung (HU) unterzogen werden. Bei geringer Laufleistung
und gutem Zustand kann diese Untersuchung maximal um 2 Jahre verlängert werden.
Diese HU darf nur durch zugelassene Werkstätten ausgeführt werden und ist ent-
sprechend kostenaufwendig. Neben der Untersuchung des Fahrwerkes (Drehgestelle,
Achsen, Puffer, Kupplungen usw.) werden hier auch Arbeiten im Innenraum und die
Lackierung des Wagens ausgeführt.

Bereits längerfristig geplant ist die Untersuchung unseres Speisewagens Anfang 2009
im tschechischen Werk Pilsen. Für die Arbeiten am Wagen einschließlich einer Neu-
lackierung wird in etwa eine Summe von 23.000 Euro benötigt. Weitere Arbeiten im
Innenraum erfolgen in Eigenleistung. Um die Kosten für die Überführung so gering wie
möglich zu halten, möchten wir unseren neu erworbenen 26,4 Meter-Reisezugwagen
ebenfalls mit zur Hauptuntersuchung nach Pilsen bringen. Der Arbeitsumfang ist hier
ähnlich hoch wie beim Speisewagen, zusätzlich ist der Austausch aller Fenster nötig.
Durch eigene Arbeiten werden auch hier Kosten gespart. Schon einige Fahrgäste haben
bei unseren Sonderfahrten das Flair des Mitropa-Speisewagens kennen gelernt. Das soll
auch weiterhin möglich sein. Lassen Sie sich von der Kochkunst unserer (Hobby)-
Köche verwöhnen. Der 1./2. Klasse-Wagen bietet mit seinen großen Übersetzfenstern
die Möglichkeit die Natur in »vollen Zügen« zu genießen, zu sehen, zu riechen und zu
fotografieren. Die Einzelabteile mit bis zu 8 Sitzplätzen können genutzt werden, um die
Sonderfahrten in Ruhe zu erfahren.  

Für die Untersuchungen am Speisewagen und am 1./2. Klasse-Wagen entstehen somit 

Kosten in Höhe von etwa  50.000 Euro.
Dieser Betrag kann nur zum geringen Teil durch Einnahmen aus den Sonderfahrten
abgedeckt werden. Schon durch den Kauf des 26,4 Meter-Wagens wurde das Vereins-
konto sehr belastet. 

Bitte beteiligen Sie sich mit Ihrer Spende an der Aufarbeitung der beiden Wagen. 
Spendenkonto  3 000 040 810, BLZ 850 501 00, Sparkasse Oberlausitz-Nieder-
schlesien    ·    Kennwort: HU Wagen
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Sonnabend, 06.12.2008 

Nikolausfahrten durch die Oberlausitz

Für die kleinen und großen Freunde der Eisenbahn gibt es zwei Nikolaussonderzüge
durch die Oberlausitz.
Vormittags startet der Sonderzug in Löbau, fährt zum Zusteigen nach Bautzen und
dann durch die Oberlausitz über Bischofswerda nach Wilthen und nach kurzem Aufent-
halt wieder zurück. 

Abfahrt Station Rückkehr

08:30 Löbau 12:18
09:11 Bautzen 11:55

Nachmittags, startet der Zug in Löbau und fährt über Reichenbach / OL und Görlitz
nach Mücka  und nach kurzem Aufenthalt wieder zurück. 

Abfahrt Station Rückkehr

13:42 Löbau 16:57
13:54 Reichenbach 16:43
14:23 Görlitz 16:03

Teilnehmerpreis: Erwachsene Kinder 4-16 Jahre
Nikolaussonderzug 
Vormittags oder Nachmittags 15,00 N 8,00 N

Zuschlag 1. Klasse/Speisewagen 5,00 N

Für Kinder unter 4 Jahren ist keine Platzreservierung erforderlich, soweit kein eigener 
Sitzplatz beansprucht wird. Nur der Nikolaus

möchte wissen, wie viele Kinder mitkommen.
In der 1. Klasse ist für Kinder unter 4 Jahren der

Zuschlag zu zahlen.

Für diese Sonderfahrten können 
leider keine Gruppen-

ermäßigungen gewährt werden. 
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Sonntag, den 07. Dezember 2008 (2. Advent)

Mit dem Striezelmarktexpress in das Straßenbahnmuseum

Steigen Sie ein, in den Striezelmarktexpress der Ostsächsische Eisenbahnfreunde und
erleben Sie einen abwechslungsreichen 2. Advent ohne Parkplatzsorgen oder Glatteis-
angst.

Unser Sonderzug startet wie üblich in Löbau, hält in Bautzen und Bischofswerda und
fährt nach Dresden Neustadt. Dort besteht Anschluss an die Museumslinie 16 zum
Straßenbahnhof Trachenberge. In einer alten Wagenhalle ist das Straßenbahnmuseum
beheimatet. Ein Rundgang informiert über die Straßenbahngeschichte Dresdens, zahl-
reiche Straßenbahnfahrzeuge stehen zur Besichtigung bereit. Zur Rückfahrt in das Zen-
trum nutzen die Reiseteilnehmer individuell die Museumslinie 16. 

Der Dresdener Striezelmarkt öffnet seine Pforte nach Fertigstellung des unterirdischen
Parkhauses auf dem Altmarkt. Sehenswert sind aber auch der historische Weihnachts-
markt im Stallhof und der Weihnachtsmarkt an der Frauenkirche. 

Für die Rückfahrt ist der Zustieg in Dresden-Hbf und in Dresden-Neustadt möglich.
Diese Fahrt kann auch mit dem Adventsdampfzug Dresden – Sebnitz (s. Seite 11) kom-
biniert werden.

Unsere Leistung:
• Fahrt im Sonderzug von Ostsachsen nach Dresden
• Sitzplatzreservierung
• Reiseleitung
• Freier Eintritt in das Straßenbahnmuseum
• Freie Fahrt mit der Museumslinie 16

Buchungscode: Striezelmarktexpress Erwachsene Kind (4-16 Jahre)

2. Klasse 20,00 N 15,00 N

1. Klasse/Speisewagen 25,00 N 20,00 N

Für dieses Angebot kann keine Gruppenermäßigung gewährt werden. 

Fahrplan: (Änderungen vorbehalten)

Abfahrt Station Rückkehr
08:00 Löbau 19:55

08:23 Bautzen 19:31

08:44 Bischofswerda 19:10

an  09:23 Dresden-Neustadt ab 18:32

XXXXXXXXXXXX Dresden-Hbf ab 18:21
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Sonntag, den 07. Dezember 2008 (2. Advent)

Adventsdampfzug Dresden – Sebnitz und zurück

Verlassen Sie die Großstadthektik und gönnen Sie sich einen besinnlichen Adventssonn-
tag im Dampfsonderzug. Der Sonderzug mit Dampflok 52 8080-5 an der Spitze bringt
Sie in die Sächsische Schweiz. Die Fahrt beginnt um 09:35 Uhr in Dresden Hbf. 
In Pirna verlässt der Zug die Dresden-Bodenbacher Eisenbahn und quert erstmals die
Elbe weiter über Stolpen nach Neustadt in Sachsen. Hier findet ein Fahrtrichtungswech-
sel statt, ehe Sebnitz um 11:39 Uhr erreicht wird. In Sebnitz haben die Reiseteilnehmer
ca. 4 Stunden Aufenthalt. Genug Zeit für einen Besuch der Sebnitzer Museen (Tillig-
Werksmuseum, Heimatmuseum, Haus der Deutschen Kunstblume oder Afrikahaus).
Gegen 16:55 Uhr wird in Sebnitz die Heimreise wieder angetreten. Nun geht es durch 7
Tunnel durch das romantische Sebnitztal nach Bad Schandau. Nach der Fahrt durchs
Elbtal wird der Sonderzug ca. 18:10 Dresden-Hbf erreichen. Der Nikolaus ist natürlich
auch dabei. Ein Eintrittskartengutschein für das Tillig-Werksmuseum, Heimatmuseum,
Afrikahaus oder Haus der Deutschen Kunstblume sind im Reisepreis enthalten. 

Zustieg: Dresden Hbf 

Buchungscode: Sebnitz Erwachsene Kind (4-16 Jahre)
2. Klasse 25,00 N 15,00 N
1. Klasse/Speisewagen b e r e i t s  a u s v e r k a u f t

Sonntag, den 07. Dezember 2008 

Nikolausdampfzug ab Neustadt/Sa., Sebnitz und Bad Schandau
Erstmalig kommt der Nikolaus auch in die Sächsische Schweiz. Dafür hat er sich einen
Ausflug auf der Gebirgsstrecke zwischen Neustadt und Bad Schandau ausgesucht. Zu-
stieg ist in Neustadt in Sachsen, Sebnitz und Bad Schandau möglich. Das sollte sich kei-
ner entgehen lassen, eine Fahrt im Dampfzug durch 7 Tunnel. Für liebe Kinder hält der
Nikolaus auch eine kleine Nascherei bereit. Der Fahrplan ist so konstruiert, dass man
von allen offiziellen Zusteigestationen aus, die gleiche Streckenlänge hat. 

Geplante Zeiten:

Rundfahrt ab Neustadt über Rundfahrt ab Sebnitz nach Rundfahrt ab Bad Schandau
Sebnitz nach Bad Schandau Bad Schandau, weiter nach über Sebnitz nach Neustadt 
und zurück; Neustadt und zurück nach Sebnitz; und zurück;
Abfahrt vsl. 13:30 Uhr Abfahrt vsl. 13:50 Uhr Abfahrt vsl. 14:45 Uhr
Rückkehr vsl. 16:00 Uhr Rückkehr vsl. 16:30 Uhr Rückkehr vsl. 17:20 Uhr

Fahrplanänderungen vorbehalten

Teilnehmerpreis ab allen Bahnhöfen
Buchungscode: 
Nikolaus ab ...(Einsteigebahnhof) Erwachsene Kind (4-16 Jahre)
2. Klasse 15,00 N 10,00 N
1. Klasse/Speisewagen 20,00 N 15,00 N

Kinder unter 4 Jahre, für die kein Sitzplatz beansprucht wird, fahren im Sonderzug frei. 



Ostsächsische
Eisenbahnfreunde
e.V.

Maschinenhausstr. 2 

02708 LÖBAU

Ministerpräsident Stanislaw Tillich überreicht an den Vereinsvorsitzenden
Alfred Simm und Kassenwart Uwe Fischer Vereinsgold in Höhe von 1.500
Euro. Unser Dank gilt auch an die Sponsoren des Preises und den Freizeitpark
»Belantis« für die gestifteten Eintrittskarten, die am 11.10.2008 von unseren

Vereinskindern eingelöst wurden.                                       (Foto: Reinfried Polter)

Ostsächsischer Eisenbahnfreunde e.V. 
erhält Vereinsgold

Ostsächsischer Eisenbahnfreunde e.V. 
erhält Vereinsgold


